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II.
Olten. Zufammenkunft unferer Freunde von Langenthai, Olten und vom

Aargau Sonntag, den 30. Januar, nachmittags 2x/2 Uhr, im „Volksheim" (Aarauer-
ftraße 48). Herr Pfr. Gerber wird uns aus dem Buche von Nikolai Berdiajew:
„Wahrheit und Lüge des ruffifchen Kommunismus" vorlefen. Allgemeine
Ausfprache!

Gesinnungsfreunde, erfcheint recht zahlreich! Der Ausfchuß.

III.
Separatabdrucke

von „Offener Brief an meine Gemeindegenoffen" von Paul Trautvetter, von „Im
Dienfte des Vaterlandes" von Max Gerber (erfchienen in Nr. 50 des „Aufbau")
und von Hedwig Anneler: „Die unheilige Nacht" (in den „Neuen Wegen"
erfchienen) können koftenlos bezogen werden in der Pazifistischen Bücherftube,
Gartenhofftraße 7, Zürich 4, Telephon 36.056. Freiwillige Beiträge zur Deckung der
Unkoften find einzuzahlen auf das Poftfcheckkonto der Pazififtifchen Bücherftube
VIII 22 327. Robert Lejeune: Die religiös-foziale Bewegung (Separatabzug aus
der „Schweizer Rundfchau") ift zu 10 Rp. das Stück zu beziehen.

Redaktionelle Bemerkungen.
Die Fortfetzung von „Falfche Bibelüberfetzungen" mußte wieder verfchoben

werden, wird aber bald Platz finden. — Die politifchen Berichte find diesmal
befonders früh verfaßt worden, fo daß viel Einzelnes, das fich inzwiichen ereignet,

noch nicht berückfichtigt ift.

Arbeit und Bildung.
Winterprogramm 1937/38, Zweite Hälfte.

I. Gefetz, Evangelium und Bekenntnis. (Fortfetzung.)
Die Zehn Gebote, das Unfer-Vater, das Apoftolifche

Glaubensbekenntnis.

Leiter: Leonhard Ragaz.
Jeden Samstag, abends 8 Uhr.
Wiederbeginn: Samstag, 15. Januar.
Die Reformatoren pflegten den Werken, worin fie die Grundwahrheiten der

Chriftuslehre darlegen wollten, drei Hauptftücke der Bibel und der Ueberlieferung
zugrunde zu legen: die Zehn Gebote, das Unfer-Vater und das Apoftolifche
Glaubensbekenntnis. Heute leben wir in der Zeit der Revifion des religiöfen Denkens
und der Vorbereitung einer neuen Geftalt der Sache Chrifti; da mag es angezeigt
fcheinen, die Wahrheit, von der wir heute leben können, wieder an diefen drei
Hauptftücken zu entwickeln, in der Darlegung ihres Gehaltes und in der
Auseinanderfetzung mit ihnen. Die Samstagabende des Winters und vielleicht auch
darüber hinaus follen darum diefer Aufgabe gewidmet fein.

II. F. M. Doftojewfkis Schickfal und Werk.
Kurs in 8—9 Abenden.
Leiter: Dr. Chariot Straßer.
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Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr.
Beginn: Mittwoch, 19. Januar.
Ein genaueres Programm diefes Kurfes kann bei „Arbeit und

Bildung' bezogen werden.

Doftojewfki bleibt eine für die Auseinanderfetzung mit den tiefften Problemen
der Zeit zentrale Geftalt. Er ift heute aktueller als zur Zeit feines Lebens und
Sterbens. Dr. Chariot Straßer aber ifl ein berufener Dolmettdier diefes Großen. Der
Kurs darf darum ein (larkes Intereffe beanfpruchen.

III., Bankrott oder Selbftbehauptung der Schweiz?

4 Volkshausvorträge, gemeinfam mit der Religiös-Sozialen Vereinigung

und den Sozialiftifchen Kirchgenoffen veranftaltet, im Weißen
Saal des Volkshaufes, Helvetiaplatz, Zürich 4, abends 8 Uhr.

1. Abend, Montag, 7. Februar:
Neutralitätstod oder Leben und Zukunft?
Max Gerber.

2. Abend, Montag, 14. Februar:
Fafchiflerte Schweiz oder Eidgenoßenfchafl?
Rudolf Schümperli.

3. Abend, Montag, 21. Februar:
Militarifierung der Schweiz oder wahre Verteidigung?
Leonhard Ragaz.

4. Abend, Montag, 28. Februar:
Patriotismus und Kirchentum oder Demokratie und Gottesherrfchaft?
Paul Trautvetter.
IV. Literarifch-mufikalifche Feiern und andere einmalige Anläffe

werden fpäter angezeigt.
Die Kurfe I und II finden in dem Heim von „Arbeit und Bildung^

in Zürich (Gartenhofftraße 7) ftatt. Für Kurs II wird ein Kursgeld von
Fr. 4.— erhoben. Es wird denen, die es nicht gut zahlen können, gerne
erlaffen.

Auskunft erteilt Frau Clara Ragaz, Gartenhofftraße 7, Zürich 4.
Zu allen diefen Veranstaltungen ill jedermann herzlich willkommen.

Die Kommißion.

Geleitfpruch.
„Sprich, wie du dich immer und immer erneuft?"
Kannft's auch, wenn du immer am Großen dich freuft.
Das Große bleibt frifch, erwärmend, belebend,
Im Kleinlichen fröftelt der Kleinliche bebend.

Goethe.
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